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Der Brief

Vom Umgang mit Grundrechten

Liebe Freundinnen und Freunde des FIfF, liebe Mitglieder,

bitte stellt einmal zwei Szenarien einander gegenüber:

Am 18. Februar 1972 wird durch die damalige Bundes 
und die Landesregierungen der sogenannte Radikalen
erlass1 zur Überprüfung von Bewerbern für den Öffent
lichen Dienst auf deren Verfassungstreue beschlossen. 
Er hatte das Ziel, die Beschäftigung sogenannter Ver
fassungsfeinde im öffentlichen Dienst zu verhindern. 
Beamte, Angestellte und Arbeiter mussten sich durch 
ihr gesamtes Verhalten zur freiheitlichdemokratischen 
Grundordnung bekennen.

Das war doch beispielhaft, mag man denken. Da nimmt eine Re-
gierung ihre Verfassung wirklich ernst. Aber natürlich wissen wir, 
dass das Grundgesetz damals vor allem als Waffe gegen die po-
litische Linke in Stellung gebracht wurde – ausgerechnet unter 
der Regierung von Willy Brandt. 

Heute hat sich der Umgang mit den Grundrechten gewandelt:

Die Digitalisierung seit den 1980er Jahren weckt Be
gehrlichkeiten nach Daten der Bevölkerung bei Sicher
heitsbehörden. Nachdem das Bundesverfassungsgericht 
sein bahnbrechendes Volkszählungsurteil und mit dem 
Recht auf informationelle Selbstbestimmung gespro
chen hatte, wuchsen diese Begehrlichkeiten nach den 
Terroranschlägen des 11. September 2001 stark an. Im
mer wieder wurde die anlasslose Vorratsdatenspeiche
rung gefordert, die durch das Bundesverfassungsgericht 
am 2. März 2010 für verfassungswidrig erklärt wurde. 
Am 21. Dezember 2016 bestätigte der Europäische 
Gerichtshof, dass anlasslose Vorratsdatenspeicherung 
illegal sei. Andere Überwachungsmaßnahmen wie die 
OnlineDurchsuchung beantwortete das Bundesverfas
sungsgericht mit dem Grundrecht auf Gewährleistung 
der Vertraulichkeit und Integrität informationstechni
scher Systeme. Das Bundesverfassungsgericht verwarf 
die Bestandsdatenauskunft, der Europäische Gerichtshof 
lehnte sowohl die SafeHarbourRegelungen als auch 
das Privacy Shield ab.

In Summe versuchen hochrangige PolitikerInnen in Deutsch-
land wiederholt, Bestimmungen der Verfassung auszuhebeln. 
Bundesregierung, Bundestag, Bundes- und LandespolitikerIn-
nen fordern immer wieder verfassungswidrige Gesetze. Bundes-
verfassungsgericht und Europäischer Gerichtshof müssen durch 
ihre Urteile das Schlimmste verhindern und die Verfassung ge-
gen solche Versuche schützen – doch selbst diese Urteile werden 
in Frage gestellt, und es werden Auslegungen gesucht, die sol-
che Gesetze doch noch möglich machen. Die Urteile des EuGH 
gegen das Privacy Shield2, des Bundesverfassungsgerichts ge-
gen die Bestandsdatenauskunft3 und auch die erneute Debatte 
über die Vorratsdatenspeicherung werfen nur einzelne Schlag-
lichter auf einen besorgniserregenden Umgang mit den verfas-
sungsmäßigen Grundrechten. 

Ebenfalls besorgniserregend sind die 
Nachrichten, die uns aus den Verei-
nigten Staaten erreichen. Eine völ-
lig verfehlte Gesundheitspolitik führt 
dort gerade zu einer erschreckend hohen Zahl an Toten durch 
die COVID-19-Pandemie. Der Präsident reagiert mit Trotz, wie 
jemand, der, in die Ecke gedrängt, wild strampelnd um sich 
schlägt. Gleichzeitig lassen sich große Teile der Bevölkerung den 
allgegenwärtigen Rassismus nicht mehr bieten – einem Rassis-
mus, der dazu führt, dass People of Colour bei Polizeikontrol-
len ständig damit rechnen müssen, niedergeknallt zu werden, 
und dass man schon Kindern beibringen muss, wie sie sich in 
einer Polizeikontrolle verhalten sollen, um nicht erschossen zu 
werden. Erschreckend die Bilder von Beamten der US-amerika-
nischen Bundespolizei, die mit den Maßstäben einer demokrati-
schen Exekutive nicht mehr vereinbar sind.4 

Umfragen lassen erwarten, dass Präsident Trump gegen den 
eher blassen Gegenkandidaten Biden die anstehende Wahl ver-
lieren könnte.5 Schon gibt es wilde Spekulationen, dass Trump 
eine solche Abwahl nicht akzeptieren und sich mit Gewalt oder 
Verfahrenstricks6 an der Präsidentschaft halten könnte. Er be-
reitet dies verbal vor – seine Regierung leiste „großartige“ Ar-
beit und er sei selbstverständlich der „erfolgreichste“ Präsident 
aller Zeiten.7 Er versucht gerade, die Wahl zu delegitimieren, 
vor allem die Briefwahl, bei der mit einer Mehrheit für die De-
mokraten gerechnet wird: „Briefwahl wird, sofern sie nicht von 
den Gerichten geändert wird, zur korruptesten Wahl in der Ge-
schichte unserer Nation führen!“8

Auch wenn man diese Rhetorik mit Befremden verfolgt: Sie hat 
Methode. Sie beeinflusst und bestimmt die Weise, in der viele 
Menschen die aktuelle Situation wahrnehmen.

Und damit sind wir zurück in Deutschland. Manche meinen, die 
Situation sei überhaupt nicht mit der in den USA vergleichbar. 
Tatsächlich ist bei uns alles eine Nummer kleiner. Und doch: die 
Bruchlinien sind oft ähnlich. Auch in Deutschland gibt es Racial 
Profiling, Rassismus bei der Polizei9 – und die Politik redet ihn 
klein und verteidigt das Vorgehen.10

Auch hier hat sich eine Debatte um die Rolle der Polizei entwi-
ckelt. Auf der einen Seite Kritik an ausufernder Polizeigewalt, 
wie sie z. B. beim G20-Gipfel 2017 in Hamburg beobachtet 
wurde – obwohl es auch hier keine Strafverfolgung von Polizist-
Innen gegeben hat, trotz umfassend dokumentierter Polizeige-
walt.11 In Hessen treibt inzwischen der selbsternannte NSU 2.0 
sein Unwesen und fühlt sich dabei offenbar so sicher, dass er 
trotz öffentlicher Berichterstattung immer weitere Personen mit 
Morddrohungen und Hass überzieht.12 Der zuständige Landes-
innenminister ist immer noch im Amt. 

Dazu kommt die ständig wiederholte Betonung zunehmender Ge-
walt gegen Vollzugsbeamte. Jüngste Höhepunkte dieser Entwick-
lung sind die Ereignisse in Stuttgart und Frankfurt am Main, wo es 
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anscheinend zu Gewalttaten gegen Polizeibeamte kam. Selbstver-
ständlich ist Gewalt gegen Polizeibeamte abzulehnen, mehr noch 
aber rechtswidrige Gewalt von Polizeibeamten, die das Gewalt-
monopol des Staates ausüben und damit eine besondere Verant-
wortung tragen. Das Eine muss so konsequent verfolgt werden 
wie das Andere. Doch interessant ist etwas anderes: ich nenne 
es das System Trump. Die öffentlichen Verlautbarungen sprechen 
von „einer nie dagewesenen Dimension von Gewalt“.13 Gewalt 
ist abzulehnen, ohne wenn und aber, doch: Warum diese eskalie-
rende Rhetorik?14 Wird auch hier versucht, durch ausgiebigen Ge-
brauch von Superlativen die Debatte zu dominieren?

Die Personen, die an dem Abend am Frankfurter Opernplatz 
verhaftet wurden, wurden offenbar bereits am Tag darauf wie-
der wegen mangelnden Tatverdachts auf freien Fuß gesetzt. 
Dies berichtete auch die BILD – auch wenn man unterstellen 
darf, dass das nicht als Lob eines funktionierenden Rechtsstaats 
gemeint war, sondern als empörte Kritik. Es gibt wenig Anlass, 
zu vermuten, dass die BILD-Redaktion die Prinzipien des Rechts-
staats verstanden hat: Dass man Menschen nicht einfach ein-
sperren kann, nur weil irgendwer das für richtig hält – auch wenn 
es der Polizeipräsident ist.15 Ähnliches gilt für PolitikerInnen, die 
gebetsmühlenartig die „ganze Härte des Rechtsstaats“ fordern. 
Sie haben nicht begriffen, dass es eine „Härte“ des Rechtsstaats 
nicht gibt, sonst wäre es kein Rechtsstaat mehr.

Mit FIfFigen Grüßen
Stefan Hügel
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Das FIfF bittet um Eure Unterstützung
Viermal im Jahr geben wir die FIfF-Kommunikation heraus. Sie entsteht durch viel ehrenamtliche, unbezahlte Arbeit. Doch ihre 
Herstellung kostet auch Geld – Geld, das wir nur durch Eure Mitgliedsbeiträge und Spenden aufbringen können.

Auch unsere weitere politische Arbeit kostet Geld für Öffentlichkeitsarbeit, Aktionen und Organisation. Unsere jährlich stattfin-
dende FIfF-Konferenz, der Weizenbaum-Preis, weitere Publikationen, Kommunikation im Web: Neben der tatkräftigen Mitwir-
kung engagierter Menschen sind wir bei unserer Arbeit auf finanzielle Unterstützung angewiesen.

Bitte unterstützt das FIfF mit einer Spende. So können wir die öffentliche Wahrnehmung für die Themen weiter verstärken, die 
Euch und uns wichtig sind.

Spendenkonto:
Bank für Sozialwirtschaft (BFS) Köln, IBAN: DE79 3702 0500 0001 3828 03, BIC: BFSWDE33XXX
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